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REFU. 
J Immun. 

Useer sen der Berliner Sehnser 
« J ie ist der Kaiserin Aug-ists Vie- 

M M späterer Uebetschuß zur Verfüg- 
» its siehest worden« hiervon hat die Kai- 

Mit m Megistrat die Sinnme von 1W,ow 
M mit der Bestimmung angeboten, daß 

— 
die Zinsen davon zur besseren Pflege ver- 

heiratheker Wöchnerinnen verwendet werden 

spie-h 
.· Mußt der diesjährigen Ernteaugsichten 
ii Mtschccmd treier von allen Seiten recht 
erfreukich lautende Berichte ein. Wenn auch 
Iris Ergebnis allerersten Range-z zu erhoffen 
ist« so dürfte doch die dies-jährige Ernte so- 
wohl der Menge wie namenuixy auch der 

M nach den Ertrag der vorsäytigcn niazt 
samsentiich übertreffen- 

Dte Elfenbeinansfuhr aus Deutsch-Osmi- 
tiin detcng in den ersten 4 Monaten dieses 
Jahres 4194 Zähne im Gewicht don Lum- 
849 Wid. 

Jin Monat Juni kamen nach den amtiis 

eben Nachweisungen aus deutschen Eisenbah- 
nen ausschließlich Bayerns un ganzen c- 

Emgleisungen und 4 öusammenswye in 

Stummen sowie 133 sonstige Unsiiile kzeuer 
im Zuge, Kesseispringens vor. Dabei sind 
M Personen derungiückt. Von den besor- 
derten Reisenden wurden 6 getisdtet und is 

verletzt. Beim eigentlichen Eisenbahndetrie- 
te wurden 28 Bahnbeamte und Arbeiter 

getödtet, 126 verlegt. 
Das große sdcialdemotratische Sängersest 

in Friedrich-nagen hanc vieie Tau- 

sende versammelt Ruthe Fahnen waren 

eben-falls in größrer Anzayl zur Stelle· Ein- 
mal sah sich die Gendarnierei genöthigt, 
blank zu ziehen, nnd zwar ais eine Schaut 
Smänidemotraten das Formeynicn einer ro- 

then Fahne mit Inschrift zu verhindern 
versuchte 

des-leitete. 
Oppeln. Während der Procession aus 

dem Ablaßsefte in Czarnoibantz sturzte die 

viele Eentiter schwere Kirasetiglocle auf dass 

Kirchendach und von diesem zur Erde mitten 
tu die gerade um das Gotteshaus gejuyrte 
Ptoeeffion hinein. Ein zehiiiiihrtges Mad- 

then erlitt einen Schädelbruch und starb nach 

einigen Stunden, ein anderes neben ihm ge- 
hende-s Mädchen tatn uiit geringiugigen Vet- 

letzimgen davon. 

Go r litz. Eine bedeutende Feuersbrunst 
vernichtete das gesamnite Toininiuiii Nieder- 

Moyi. Sämmtliche Gebaude, Stallungen 
nnd Scheune bis aus das Schlaßgedaude 
find niedergebrannt. 

N e u r o d e. Jni benachbarten Schlegel 
ist ein Raubrnntd verübt worden. Ter Bier- 

fcheee der Thieneitschen Brauerei, der »Jet- 

der einlaffirr hatte mucde mit zertrümmer- 
tem Schädle und beraubt aufgefunden 

Gleiwitz. Großes Aufsehen erregt die 

Ermordung der Arbeiterin Schapla durch 
’«" Ietvnlthtne Einfloßung tnit Citaiiiali dei- 

gifteten Kornbrannttvein5. Der tnuttsniaizs 
ltche Mörder, Arbeiter Piraten ist entsinnen 

; Königshiittr. Ter von Ausland 
M steckbkieflich verfolgte Junker der ober- 

fchlefifchen Sorialdeinolratic Andresetosztt ist 
hier berhastet worden. 

Hosen. 
Dromberg. Ein Wahnsinniger sidrte 

in der Nacht zum Freitag die Bewohner des 

Dorfes Netzthnl aus dem Schlafe, indem 
er ununterbrochen die Glocken lautete. Nat-) 
dem Dorfgefängnisse gebracht, wußte der 

Wann jedoch wieder zu entweichen, und zuin 
zweiten Mal setzte er die Glocken in Beise- 

gung. Daraufhin wurde er gefesselt und in 
eine Jerenanitalt gebracht. 

Basel. Im Dorfe Trzecieiouica find 
22 Gebäude niedergebrannt. Ter Schaden 
ife unt fo bedeutender, da die Eriitcvorraine 
mit vernichtet sind. Man vermuttzkt Brand- 

stiftung- 
Pofetu Jtn Alter von 92 Jahren ver- 

fub hier der pensionirte Professor, fpaicre 
Neunter Braun. Fruher unter-schicke der 

Berti-them am Mariettgnuinasii.iti. ldåzl 

,sachee derselbe als Kapitän die politische 
Mission mit und ift vielleicht der letzte 
Wrce des Orden-s ,pro virtute miliram 

iewesiu Der Verblichene ibar eine ietzt be- 
Mtr Persönlichieit in Postu- 

. citprenhem 
Soldap Das Dunkel, das über der 

Mittag des Gutsbesitzers Meiner schweb- 
te, ist mm wirklich gelichtet. Die verhafte- 
iet Personen, die Arbeiter Wabulat, August 
M Glis haben sämtlich Geständniffe ab- 

.Iebest, die Zugleich Licht iiber die Vorgänge 
bei der Mandat verbreiten. Danach hat siaz 
Deiner am Tage der Morde-«- gegen Abend 

sit seinem einspännigen Fahrt-irrt von Gol- 

"Qtp, wo er 372 Mart ftir hafer eintaffirt 
Hei-, auf den Weg nach seiner speimath 
Medeeg begeben. Wabulat, August und 

sah wußte-» baß er das Geld vei sich sahn-. 
eer ihn, mit stariesi Knuttelu 

W hinter einer Scheu-te tu tm ziehe 
U M. Kaum war der Wagen heran- 

en, all die drei Bandtten hervor-—- 
tmd seiner todtschlagen- 

iillollem In der Gegend von 

Mai-m des-m sich ein- tritt-sichs ji«-pi- 
sei-nie Vor ungefähr 20 Jahren 
Ich nämlich ein Jfraelit in der Ort- 

» 
J W In, ihui folgten bald einige 

We, Am sit Vaupliitzen erhielten sie 
LW der Pseiesiruug von Grundstlitten 

» z et gefiel den Leuten dort, und so 
M im Laufe der Jahre immer mehr-, 

UW W über 70 Familien in vierzig 
s Wein Etwa die hälfte dieser 

if ist Besitze kleiner Grundstücke 
M Hist Morgen irn Durchschnitt-· 

Wird aber mir nebenbei durch dazu 
«· Witwe- beteiebesy der haupt- 

«M Huld-L dein sämmtliche er- 

W Familie-munterer out-- 
i-« 

Westfreußem 

— Sieb l c n : e n. Wie abergläubifch man- 

. Leu-te noch find, zeigt nachsteht-wer hiet 
I Me- FelL Die Tochter eines vors 

Mit han- zujiiaig in deu Schwki 
Mc »me- uqchmu Hemmt Bald oc- 

Hj Ists m sum-he Sauschwein nebs 
«-:-. W und am- uapm an, daß das 

inmi- nss w ins-e ist-; ina- «- 

irig We M sit es m einein 

Nie-Lieder der Wes-ill- Itaehti In 
eine-I Gange nah den- ttirchhofr tret strau- 
isent geholt nean cine Ovid doli Irde 
von dein Grabe der statt-er des Mädchens 
in der Geian in den Schtoeineftnll 
geworfen, folite die thiere unbedingt wieder 
lnrieen. 

Marien-verder. Das Opfer einer 
nnsinnigea Wette wurde ein Schuhmacher 
bei Marien-erda- Er hatte in tvrzer Zeit 
einen Liter Branntwein getrunken. Später 
fand man den Mann im Walde todt bor. 

P e. S t a r g a r d. Die fortgesetzten Be- 
kriicknngen der Dennchen in den rnfsisehen 
Ostseeprovinzen haben dazu geführt, daß 
die Answandernng immer größeren Umfang 
annimmt. Viele der Deutschen gründen sich 
in den öftlichen Provinzen ein neues heim. 
So hat jeht wieder ein Herr v. herzt-erg, 
der früher in Lidland beglitert war in der 

Nähe unserer Stadt ein Rittergut erworben. 

Zwei seiner Brüder haben sich bereite hier 
anfiiffig gemacht· 

hours-new 
S tettin. Wegen einer fahrlässigen 

Töbtimg hat fich der Forfter Stolp aus Mel-» 
lenthin der hiesigen Staatsanwaltschaft ges» 

lstellt. Stolp verfolgte im Usedotner For-ff 
an einein der letzten Ubende einen hirschJ 
dessen Spur ihm jedoch verloren ging.1 
Plötzlich hörte der For-sie- eiu Gast-ich unt-; 
it einiger Entfernung im Gebüsche fieh etwas 

bewegen. Stolp glaubte, daß dies der von 

ihm verfolgte hirfch fei, er gab Feuer nnd 

eilte der Stelle zu. Hier fand er zu feinem 
Entsetzen einen Menschen, der sich im Blute 
wälzte· Es war ein Tachdecker Eggebrecht 
ans Prasenow, ein änsähriger Mann, der 
von der Feldarbeit heimkehrte. Der Getrof- 
fene hatte acht Posten in den Untetleid nntx 
einen Posten nnd Schrot in den rechten Ober- 
schenkel erhalten« 

No i berg. Eine fensationelle Angele- 
genheit beschäftigt gegenwärtig daä Bade- 
pnblitnm in Kolbetg. Zwei den besseren 
Stauden angehörige Damen sollen fieh ei- 
ner ganzen Reihe von Diebitählen schuldig 
gemacht haben. Es scheint feitznsiehem daß 

ldie beiden Damen, Muts-er und Tochter, 
Idurch einen liteheiniboliziften auf frischer 
sIhat betroffen sind. Am Tage darnach soll 
;Hanåsuchung bei ihnen abgehalten und da- 

Jbei eine ganze Reihe gestohlener Gegenstan- 
de an das Tageslicht gekommen sein. Tie 

JGrlinde fiir die Handlungsweise der Damen, 
die Kolberg verlassen haben, sind umringt-: 
lich, da eine Nothlage in feiner Weise vor- 

gelegen hat. 
ödtesvtqsdotfeenr. 

A i el. Ein Zwischensall ereignrte sieh an 

dein Tage, als die Prinzessin Viltoria die 

Taufe des Panzerschiffes »Wörth- vollzogen 
hatte. Der gewaltige Koloß gerieth beim 

Staprllauf in dedroyliche Nähe des jenseiti: 
gen Users; erst etwa ti—8 Fuß vor dein 
Bollwerk gelang es, den Lan des mächtigen 
Schiffes zu hemmen, so daß der Taindfer 
»Kiel«, der auf der Landungsstelle lag und 

auf den der Panzer direkt zusam, mit ge- 
nauer Noth noch in der letzten Minute ent- 
wifchte. Gleichzeitig entwickelte der ablau- 
fende Pariser schon einen-solchen Wellen- 
schlag, daß ein an der Drehbriicle liegender 

Kartoffeln-then lot-gerissen wurde. Um das 
Schiff, das das Zahrloafser sperrte, wieder 

Jan«s Ufer gn befördern waren zwei Tant- 
,pfer ftundenläng thätig. 

«S chles wig. Aus der Provins Schleg- 
.wig- Holstein sind gegen zu hoc-e Veranla- 
nie-is zur Einkommensteuer ungefähr 12 400 
»Beschiverden eingereicht worden Wie man 
von zuständiger Seite erfährt, werden die 

Antworten größtentheils nicht so bald zu 
kerwarten sein, obwohl zur Erle däifung der 

jVorlagen das Beamtenpersdnal neuerdings 
I verstärkt worden ist. 
i Mollhagen. Ein Trohdrief wurde 

Egefnndem des Inhalts, dasz in Mollhagen 
Edas Schulhaus abbrennen solle; daraufhin 
sivnrde dieses hans bis Morgen« drei Uhr 
Ihm-acht Plötzlich, zwischen drei und vier 
Fuhr-, stand das Gebäude jedoch in Flammen 
und brannte nieder. 

dann-nee. 
S tad e. Wie schon durch das Nabel ge- 

meldet, wurde der Baaauier Georg Antip- 
del in Osten wegen Unterfchlagung ander- 
ttauter Gelder und Wertypapiere im Be- 
tragen von 200,000 Mart zu 4 Jahren Ge- 
fängniß verurtheilt Von etwa M zur Last 
gelegten Fällen war Kniidvel in 24 Fällen 
der Unterschlagung filr schuldig befunden 
worden. Die Ehrenrechte wurden ihm in- 
des belassen, da nicht erwiesen werden konnt-» 
daß er die Absicht gehabt habe, seine Kun- 
den zu benachllzeiligew Seine Geschäfte de- 
stauden in commlsslonstoeisem Un- und Ver- 
lauf von Berti-parieren nnd im Lin-leihen 
von Geld gegen Wes-set Vl- 1883 hatte 
Anilswel dein Glüsssplel in leidenschaftlisj 
che- Weise gefesselt und dabei seiner eigean Angabe nach ettoa 50,000 Man verloren-H 
Bett da al- begann er dann auch Monats-i 
lchlulnDilleremtlchssie einst-geben set 
letters hatte er bis 1889 Gewinne zu ver-· 
ielchuen, oder im November 1891 schon 
säh-ZU Wart verloren- snllpdel röter-It ein, 
durch hohes Diseeenzsdiel seine Zahlung-- 
wisset-it bettete-flirrt tu habest- Der 
Instit-te var ers IMM, stellte sich oder 
später dem Gerichte Unter den Gesamtin- 
ten desinden M viele Keine-re Leute s 

Provinz Sachsen. 
Witten beka. An der («5lb:llmsch!ag- 

stelle Kleiinvinenbekg gerieth der Schlepp 
lahn No» JJH ver Gesellschaft »Steue- duka 
Selbstecrtzünvmtg der Vannnwllh womit ve-. 

Kahn zum Theil beladen wor, in Broter 
Verbrannt bezüglich verdorben find außer 
vielen jollfkeien Gütern 4000 Ctr. Farbe- 
holz, 3000 Cir. rohe Baumwolle, je l» Mk. 
Mineral- und Baumöl, 10 Mr. Lelsardii 
um u. f. w. Außerdem M das ganze 
Schissideck mit dem Gespier darauf vers 
brannt. 

Du ers u r t. Its kürzlich die lsjähtige 
Tochter des Gutsbesitzers Machetanz in Göt- 
bitz mit einer Freundin spazieren ging, wuc- 
ve dieselbe von einem jungen Manne, der 
mit einem Teschtm Sperlinge schoß, so un- 

glücklich mit ver Waffe getroffen, daß fje 
sofort zusammenbrach Um das Auskommen 
des Muh- ttsgt man Socsr. 

Stein-L Um sich ein Gericht Fische 
m hole-, sing der scheint Ili von hier 
such eines Bestimmt-ej bei dem-treu, ec- 

tmci ai« til-ei is dem tieer Mer. 
Ists-such 

D s I t m u u d. Im neigt- Ishre mir- 
n W ein Anwalt-h- I anti- Vie- 
ktwm7MM,wniWW-s 

somit MW W IW IMM- 

bie Mit-ihrs Wenigen sur-schen in 
how nnd Inn-ritt suchte, , enos er fei- 
ner Frevel- Friubts im sonnigen sattelpna 
in Spanien. Dort fand er viele Freunde 
nnd Freundinnen, die ihm bat Geld ver- 

zehren halfen Rath einigen Monaten stand 
Heer Ansrelser mit leeren danben da und 

hatte kein Unterkommen. Die spanische Po- 
lizei brachte ihn iiber die Grenze, das Glei- 
che geschah in Frankreich und so kam ber 

Ausreißer in bie Winde der Polizei feiner 
Hei-noth. Jetzt wurde der Lehrling, ver 

aus guter Familie stammt, von ver Straf- 
kannner zn zwei Jahren Gefängniß verur- 

theilt. 
Bucht-rn- Ein sit lcheußlicher Rohen 

kist gegen den Polizeifergeanten Weit-net in 

ybern Asyl fiir Obdachlose veriibt worden 

sWeibney der daselbst die Aufsicht führt, 
sah sich durch den vor einer Familie Paß- 
jmann in deren Zimmer vollführten unabläs- 
sigen wüsten Lärm zum Einschreiten veran- 

laßt. Kaum hatte er Ruhe geboten als er 

beim Verlassen des Zimmers mit einein 
Beil einen furchtbaren Schlag its- Gesicht 
erhielt. heute Morgen hatte ver Verwun- 
rete die Besinnung noch nicht wievererlqnqr 
Paß-nann, ein ranfluftiger gefürchteter 
Mensch, wurde bald verhaftet, legte aber 
über seine Roheit nichts wenige. als Reue 
an den Tag- 

Wa rb u rg. Der löiiibrige Sohn eines 
Vahnwarters in Nebenau sprang aus dem 

Zuge und fand ünter ten Rädern seinen 
Tod- 

Umirrerwa-. 
Tritt Die Einweihung deil Gratia- 

Denltnals sand arn 8 August unter Theil- 
nahme von Tausenden froher Festgltste aus 
Trier nnd weiterer Umgebung statt. Dass 
Denkmal ist zur Erinnerung an die ruhm- 
reiche Schlacht an der Conzertdrii«- ans der; 
Cranahöhe bei Eonz gegen die Franzosen( 
int Jahre 1675 errichtet worden. 1 

Die Aoiitosemcsrnte sollt irn Sideingaus 
vietrefilieh aug. Hier wird die Aprito51 
besonders edel nnd seinschtneaend, hat daher 
auch einen hoben Preis. Es werden Sä- 
40 Mark siir den Centner bezahlt. 

K o blen z. Als dielsacher Brandstister 
bei den letzten Bränden in Liitzeleoblenz, 
wurde ein Ysiihriger Krüppel entdeckt. Der- 
selbe hat ein Geständnis abgelegt, er giebt 
als Motiv seine Freude am Feneranzitnden 
snsolge ansregender Lettiire an. Die Blit- 
aerschast athinet nach der Verhastung wie- 
der aus- 

Aus Grube Rohlwald bei Nenn- 

lirchen traten schlagende Wetter ein, Ido- 

dnrch vier Bergleute ortnngltickten. Einer 
wurde getödtet nnd drei erheblich verletzt. 

Eine Feuersbrunst zerstörte in E diger 
an der Mosel neun Wohnhanser mit 

Wirthsehastsgebäudem 
dessen-Rassen 

Kassel. Aus Wilhelmxlsöhe erschossen 
sieh zwei Soldaten, zuerst der zusilier Schel- 
lenderg aus Satzungen, der im Perle Pos 
sten stcnd. Der erste Schuh-, welcher die 
Brust tras, hatte nicht die erhosste Wirluiig. 
Schellenbetg lud sum zweiten Male, dieser 
Schuß ging durch den Kadix der Tod trat 
sesort ein. Schellenberg hatte in einer Ia- 
brii einen Arbeiter schwer verletzt und sollte 
dor dein criegkgericht demnächst abgegr- 
theilt werden. Den zweiten Selbstntord be- 
ging in der Nähe der vöwenbnrg der husar 
Phemlr. Er tödtete sich mit drei Schüssen 
aus einein Nevolder. Unglnelliche Liebe ist 
nach einem hinterlassenen Briese die Ursache 
dieses Selbstmordez. 

Wiesbadem Die Stadtoerordnetens 
Versammlung genehmigte den von der Stadt 
mit den Herrn Fellner und Oel-net in Wien 
abgeschlossenen Vertrag über die Aufsiihrnng 
des Theatersteubanes. Die Arbeiten sollen 
am«15. Oktober d. J. beginnen nnd ant 

lö. September 1854 beendet sein, so dass 
dass Theater an diesem Tage erössnet werden 
kann. Die Bausnintne ist aus l,5l)t.s,00» 
Mark sestgeseht. 

Am Abend des »Es. August, al- anliißlich 
des bevorstehenden Probedortragf seitens det- 
Ccntors Ledi von hannoder die Chorge- 
sangsiidnng in der ResornuShnagoge ain 

Michelsberg in Wieibaden stattfinden sollte, 
wollte rek Genieindediener Isstheimer das 
Gatlicht in der Vorhalle anziinoen nnd 
stürzte in diese-n Momente todt zu Boden. 
Ein Schlagansall scheint den so krästigeu 
Mann plötzlich getrpssen zu haben. 

sömgrets Costa-. 
Altenberg Der Usshrige Sohn des 

Schneidermeisters Seisert trank tin Kreise 
seiner Freunde in dein Wahn-, es sei 
Sehn-ps, aus einer Flasche, welche Cattoli- 
nemn enthielt. Er starb bnld daraus· 

Eh etn n l ti. In einein cause der 

Schillervorstadt sprang eine sehn-erstarrte 
Einer in einein unbedachten sugenbliit 
int Fieber aus dein« Fenster wei Sie-werte 
hoch herab in den Bot-gerieth Die Bedau- 
erntwerthe, welche hierbei innerlithe Verlet- 
knngen erhalten hat, ist nach atn Nachmit- 
tage verschieden« 

Le i « i g. sei der hier vollzogenen 
Wahl des letters der Universitlt sttr das 
neue Studiensahr wurde der Prosesor der 
Theologie Dr. They-or Hrieger gewählt. 
Die Bestätigung des Königs ist bereit-i er- 

folgt. Das neue Studiensaht if das M- 
seit Stistnng der Universität und der Ge- 
wshlie der M Reiter seit l409. 

Zittath Der sanscnann L. cdreheez 
ans Reiswein-g in Ahnen hat siq iin hie-J 
sigen Stadibade selbst entleibt Mit an denj 
Irr-ten und Füssen durchstseiitmen Unle- 
adern send Inau ihn in der gestillte- Indesl 
tot-nie Seh-eher war Inhaber eines großen 
Eisen-carniwa nnd in Iteithenberg 
W. se me Graden-rechneten Di- 
errtimnritglied bar Massen spava 
AM- stillt-« «- sei-ist« 
M W W Mit-Me- 

Zusikmquh 
J en a. Zur Begküizuug ve- Fürsten 

Bismakck am Abend des Zo. Juli hauen die 
web-Uber- Retz vie Worte »Ach Wiss-kamp- 
aa den Abhängea der Kernberge in mächti- 
ger Flammenichrift unt-ringen lassen. Das 
»B« war in einer Größe von,enva 170 Fuß 
angelegt, während die übrigen Buchstaben 
euch über 100 Fuß hoch wann. Das 
ganze Arrangement erfordern 650 Mieuer. 
zu denen 50 Zentner Pech verbraucht wurden. 

M c g dala. hier machte ein ILiährigtk 
Knabe seinem Lean durch Echäagea ein 

EEUM Frucht vor Strafe wegen eines be- 

; sausen-n Gouenimels wst der Umstand 
zu da unfeuqm that- 

Issniuvtkz J- ver Scham-der bei 
zupft-dors- dc m In Muth-toben einstim- 
dG Mc M CBRIII IIWL Ist sc- 

Futtlie sites AK s z 

upon-. Wein-—- k- 
dont Wortes Wehen In M 
nerifchen treier nennt treu ihre M geradezu unheimlich. wenn tun 
kais bei einer Infantatenlttnft den Mit 
Turnern aus M Vereinen eine einzige 
Stadt ein Drittel don fünfzig bunt wet- 
turnett,vertheiiten Preife fund darunter auch 
noch den höchfteu Preis) nach Haufe tragt. 

Gera. Die hiesige Stadttadelle hat 
Einladung erhalten, 1893 dei der Weltanits 
ftellung in Chirago mit zu wirken und zwar 
unter fehr glänzenden Anerbietuttgem 

senuufchtvetg. 
Gott«-. Seit einiger Zeit waren die 

verfchiedenften Oel-lichte verbreitet itber stif- 
fntdung neuer Etzlager in dent dreuftifche 
draunfthtveigifchen Evmmunion - Bergwette 
Rammelsberg Es handelt sich nicht tun die 
Auffindung eines neuen Ersteigen-D fondern 
um weitere Inffchließttng des dor einigen 

izwanzig Jahren entdeckten Lagers nach der 

Tiefe zu. Die in der verhältnismäßig ge- 
ringen Tiefe von 380 Meter aufgefahrene 
ncne neunte Strecke teigt an der don fach- 
kundiger Seite vorher erwarteten Stelle den 

ist-um nur-euch in ver strichhqnigteie des 

Jbiiherigen Vorlommens. Cz ift dies ein 
» lehr erfreuliches Ereigniß fiir diefe blühenden 
Communiombetttvertr. 

ITein Jnhnber eiter hiesigen Manufat- 
tut-« und Modetvanrengefchiifts wurde ano- 

nym mitgetheilt, daß er unter sein«-i Leuten 
einen .ftillen Theilhabers besitze. Es wurde 
denn auch ermittelt, daß der iiiiöhrige Lehr- 
ling Emil Wolif feit varigetn Derbft fort- 
während aus dein Geschäft Waaren entwen- 
det nnd theils bei feinem in Ouedlinbnrg 
trohnenden Bruder, der früher in Braun- 
ichweig kurze Zeit ein Modernaarengefchöfc 
betrieb, theiis bei feinem rogienirth unter- 

gebracht habe. Es handelt sich nach dent Ge- 
ftiindnifz des Lehrlings um mindestens 175 
Tiebftilhlr itn Werthe don Tausenden von 

Mari. Bei den Hauifuchungen find eine 

Menge Aleiderftoffq Tücher nnd andere 
Manufaiturwaaren gefunden worden. Irr 
Tieb und die hehier sitzen bereits hinter 
Schlon nnd Riegel. Die Tiebftahie wurden 
mit größter Frechheit von dem Lehrling vor 

7 Uhr Morgens ausgeführt während er die 
Aufsicht über die Reinigung der Geschäft-: 
täutne führte. 

ctdeirbnrs. s 
O l t e n b u r g. Die- Reichsregierung 

hat unserer Landwirtbschastbgesellschast als 
Subvention site die Beschtaung der Chiro- 
goer Weltausstellnng die Summe von 25,«- 
000 Mark bewilligt. Man beabsichtigt, lu 
Oldenburaer Kutschpserde nach der Welt- 
attgstellung zu schicken, und zwar müssen 
dieselben in das staatliche Stannnregister 
silr den starlen, eleganten Schlag des all-en- 

burgiscksen Kntschpserdes eingetragen und von 

der grastbersoglichen .Krönnngdcotnmissiou 
stlr Beschickung der W:ltaultstellun«z ausge- 
wählt niorden sein- 

Der lirbherzog von leenburg ist san. 
Komniundenr der 19. Kavalleriebrigadq de- 
ren bislseriger Lammandeur Generalntascsr 

»von und zu Schachte-r vensionirt ii-, ernannt 
worden Bisher totnntandtrte der Erbat-ask 
herzes, der seit einem Jahre Oberst ist, das 
l9. Dtagonerregitnent in cldenbitrg. Tek 
Stab der 19. Brigade, der bisher in dann-- 
ver war, soll nach leendarq verlqu werden, 
se dasz der Erbgrosiberzog daselbst verdleibenk 
lennr. Zur Brigade gehören das lit. Trass 
gonerregintent nnd das KrsnigZ-Ulanenregi-« 
ntmt Nr. 13 in hannober. 

streckt-nisten. 
Schwert n. Tat Besinden der Gras-.- 

herzoss Friedrich Franz, welcher nach lan 

get Abwesenheit wieder in sein in Lande« 
weilt, wird als besonders gut be-· ,eiaznet.· 
Tie Uslbtnm Erscheinungen sind zwar noch 
immer nicht ganz verschwunden, haben sichs 
sedoch sehr vermindert Der lsriszherzoas 
gedenkt den ganzen Sommer liber int Lande 
zu bleiben, theils in Doberan, theils in Oel-Z 
bensatsde, sich dann aber wieder nach Camic- 
ztt begeben. Eine gewisse Schon-ins musz 
M der Großheron nach auserlesen, nnd es ist 
del-halb bei seiner deintiehr von allen an 

strengenden Eint-sangen abgesehen worden 
Wirntan Im Monat Juli bei-richte 

int hiesigen Oasen ein silr die Srsnmertnos 
nate aus-erst reger Schiffer-ersehn Inder den 

Tonkendampsern lauten 19 Seedatn vser rniti 
voller Ladung an. Segler trasen 55 ein- 

Sienbrandenburq. Der kürzlich 
hier verstorbene Itentier Gustav Göts bat in 
betbbersiger Weise durch letzttollliae Ver-sit- 
gttng sein staates Verm-lara der Wohlthä- 
tialeil gewidmet. Das haudttapttal jedoch« 
soll als Austern Glitt-Stiftung- belth und 
die Zinsen sur Ausbildung den armen slldls 
schen Kindern verwendet werden. 

Miran- Der biet- tvabnlzaste Schult- 
ntacher Träger wurde nebst Frau und drei 
sinan in der Wohnung ermedet ausgesun- 
den. Das vierte, sltngste Kind war schwer 
verletzt. Der That verdschtlg ist ein Mich- 
tiger Tischler-geselle Namens Traube. 

site-e stät-to 

Gamburg. Ueber Hamburg wurden 

wieder gegen 200 eussische supische Austva- 
dsiek besöevekt die ans Argenti-nett ans 
Kosten von Baron hiesch sueiicliehcten Seh-« 
tten werden nüt den nächsten Dasnpserni 
endete Leidensmsähkten seines-. Title wer-i 
den von Hamburg nach New York weiter be- 

fördert. Die meisten hatten ein Aussehen, 
Das jeder Beschreibung spottet. Z 

Brunett. Tod Answäenge Amt imI 
dem btemischen Senat einen Gewiss des-T 
Botschostets Grasen Minister an den Reichs-Z 
tanzier ithertnitteit, Ivokin zu ver Rettung 
von drei stqntdsischen Lustschisseen durch die 

beemischt Bari «i·-)eemania« mitgetheiit wire-, 
dass der Minister Ribot den Grasen Münster 
bat, vie Anerkennung nnd den wärmstem 
Dank der semiziisischen Regierunk stie vie 

zlzelvenmiititig opsetwiliige Daitung des Co- 

HPMUI nnd der sesagmtg auszusprechen 
) 

i, Die Eigenthümer des Schisses Feed Tap- 
Ein-, das ine Mai durch den Monds-answer 
Trade zmn Sie-ten can-, bemessen ihre Fae- 
deenns an den List-d aus 85000 Desor- 
ans das Sei-M und aus WI Doktors stät 
verloren-I Eigenthum der Besitz-um« 

Ists-es 

München. conv- sne. Itzt-befl- Sohn 
des Ministerial-Its v Wie-M m Eulen-- 
Ministerium-, ist bei einer mit met Freunde-: 
unternommenen sitt-miqu Tone aus die 
Mit-time in wie-entsp- meint-H se made Ost s. I- U. todt ausgefunden 
Gdit eins Ietiewcedeesebeit see versteht 

CI W 12 Uhr ein seistetm III 

gest »He ein few seit W set-m- 
— W W niede- seedes M 

W wh- W tu West-de ims- 
la-, tsdeec in dolus-Amen aufse- 
III-m Its-Ie- nfchllvsetkäatten Hinten-c- 
IM W scheu-IF tilde-dies Weste we: gen Wische Wissensch fo dasdl 
Feuern-ht- tvenig helfen konnte lIlsgelntnnnt 
sind die eeftm Stockes-ekle zweier 50 Meter 
langer Flügelgedändq der Materlalfchaden 
wird auf etne Million Matt gefchtsn Es 
wird Brandftiftuag vekmnthen 

Bat-rund Das Maufolenm Jena« 
Lifzt’5 tm ftödtlfchen Friedhofe wird wie 
das Grad Wagners faft von jedem Feie. 
fdielgaft defucht. Die vielen- wisthvollen 

Grenze und Schleifen, welche den einfachen 
.«t!-lkabftein und die Wände des Grabmtlg 
:fchntüelen, zeugen von der großen Verehrung, 
welche dem Künstler auch nach feinem Tode 
noch gezollt wied. Am 31. Juli, dein To- 
destage Lif;t’i, wurden non feinen Freun- 
den, Vetehtetn und Schülern, fonns von ver 
Stadt Vantemh prachtvolle Kränze und 

Blumenfpenden auf feinem Grabe niederge- 
legt- 

Etlangen. Der im Frühjahr ver- 
ftotbene Fabrikbesitzek Rommetkienrath G 
v. Loeweuich hat den Maglfteat zum Erben 
fenes Vermögens eingesetzt, dass aus bunt-ri- 
fchen Staatspapieren im Betkane non ems- 
120,0»l- Matt besteht· Nach Almtg der 

Cllf thttvandte des Erblaffets nnd Korpora- 
tionen treffenden Legt-te nnd der gesetzlichen 
Taxe werden der Stadt ca. 8(«),0·m Mart 
retblcibetn Der Magiftrat hat die Zinsen 
tiefes Kapital-, den Ieftatnentatifchen VI- 
ftimmnngen gemäß« zu toohlthötigen Zwecken 
zu verwendet-. 

Jn O ettin g en im Nies feierte die le- 
dlge Pfründnetin Maria Brechen-Meyer ans 

ti. d. M. Ihren hundertsten Geburtstag. Die 
lfttetsin ist noch fo tltftig, daf; fie sich jeden 
Tag erheben und im Haufe und Hofe mutm- 
gelfen lann; auch ihre geistigen Kräfte find 
noch ganz gut. 

dein-land. 
Aus Oelgolond ersiihet man, dass 

zehn von den Schiller-h die den Kaiser m 

Helgolnnd empfangen haben, eins Wunsch 
des Kaisers nnd aus Kosten desselben nach 
Berlin kommen, urn der grossen Wunde dei- 
zuwohnen; sie trosen schon am 10 August 
in Berlin ein« nni den Kaiser bei seiner An 
iimst rson England zu empfangen. 

Wintermond-. I 
Stuttgart. Die Erdbebeneoininissi-I 

on des Vereint- siir ooterlitndiscize Natur-I lunde der-sandte on Alle sich zur Bet«i·nierltut·; 
inng Meldenden Fragedokien wegen des aikI l. August in eine-n groiien Tieile dskrs 

Lderliindes bei-darbieten lfrddeden5. Aug 
einer ganzen Reihe von weiteren Litschactei 
liegen bereits Berichte dor, dass, om chachtsn 
Tone theilweise sehr heilige Dornen-alt- 
toegiineen des Bodens ioahrqesiosmnen tonr I 
den, so ans der Gegend des Andern-, on; 

qunbeurein Novensburg, Mochennsanqen 
Jltottiocil Friedrichtlhosen, Fridinqein sie-I see, Liberoch n. s s. 

Vor Kurzem starb der ans Riqa nebiirtiie 
Prinotier hegen der sein bedeutendes Vei- 

niögen lsil0,cs00 bis 400000 Mai-il deniI 
Stiittgarter Gustav- Aoolsi Verein te«te.ment-i- 
risch vermocht hat. 

Die dieeite Telephonlinie StiittqartsTii-· 
dingen ist sertig und wird in nächster ZeitI 
dein Veriehre übergeben werden. 

Eßiingem Der Vertrag der Stadi- 
geineinde mit der Moschinensabril bete-eis- 
die electrische Beleuchtung ist rotlsiiirt nick- 

den. list werden nicht nur Straßen, Antis- 
nnd Pridotgedäade electrllch beleuchtet wer. 

den, sondern die Stadt iolrd auch qust as. 

Getoerbetriebe abgeben. 
pedes-. 

Mannheini. Der Mannhetmer Fo- 
brilont Thordecke, ein notionniiideralerI 
Führer. ist in stosa oni Herzschlag gestor- 
ben. Thorbeele hatte noch süngst an der geo- 
szen Kissinger Wollsohrt eine Ansproeln ans 
Bis-traut gehalten I 

Der Cossirer des hiesigen Medizin-icon .I 
bande- Oäuszler, einer der Führer der hie « 

sigen Sorial-Deniotrotie, ist noch Unter-I 
schiognng von 15,000 Mart ans der Rasse 
des Medizinoloerdandei gesliichtet I 

heideldrg. hier wird demnächst asnj 
Judiliininidlatze eine Bäckereiouolteilung gis-I dssnet Mit dein Ausbau der Lesen, von de 
nen siins ständig in Betrieb sein werden, in 
bereits begonnen worden« Ungemeldet sind 
bis setzt 400 srenide Bäcker, worunter VIII 
sie-stillen Sei-r in: eressant ist eine mit 

Gottrast betriebene Teigmischniatmine, die 
in Thotigieit gesetzt wird I 

P s o e z d e i ni Die heil-arme eeiifsnete1 
ihr neues Lokal durch eine cadächtine fes-- 
somnilnng, wol-ei ei zu einem stoßen Volks 
ousions und schließlich in einer grossen Schni- I 

gerei inni. Mehrere Personen warten schwer 
version-weis die Mitglieder der hellerm-see 
tritt-den mit Koth nnd sonlem Obst deiooe 
sen, nnd es gelang den Deilssoldoten mir 

mit dilse der Polizei, sich durch Hleunine 
Flucht in retten. 

pessmstkmrmstcph 
Offenbach. Tek Präsident let give-s 

ten hessischen Kammer, Banivireltor Lunte-, 
ift hier in Foige eines Schlaganfaues old-;- 
Hh gesunden- Ils vermmhlichek Nachfol- 
per im Aammekpkässvimn wird vcc hiesne 
Nechtsanwnlk Weber genannt- 

Königsiein i. T. Sanitätzrcih T- 
Pingletx ver hochbetagte Begründer der hi-. 
Wen Rattwassekheilanfch wie überhaupt 
Des hiesigen Lavinien-, wurde Morgens tot-c 

m feinem Bette aufgefunden VksmuthlLch 
hat ein Heu-oder Nierenschlog sein«-in sie's-m 
ein Ende gemacht Seit einigen Tagen niic 

et stark necvenlekdenkx 
»F t i e d b e e g. Der hiesiqe Poitgehune 

Wmdeset Ist wesen Untekschlagnng von ein« 

7·4,000 Mart in Main; vers-after word-» 

Ulfgfzsrothrmgem 
Metz. Das hiesige Schmuck-time verm- 

theilte den Kerl-machet Jakob Buck, weiches 
am W. Juli 1887 in der Nähe voa Meter-ho- 
fm den Verminan Ins aus Preußen »- 

mocdee hat, wequ Nanbmords zum Tom-. 

S a a t n n i o n. Der In Laut-them bei 
feinen- Braue-, dem dortigen Matten zu 
Besuch treue-m Geschmeiin Meyer von 

hier wurde Morgens In einem Zimmer ve- 

Marcheufes als Leiche anheim-rieth Ein 
den«-ins hatte dem wichtigen Mosis-. 
welcher schmi- In Mchsedmm Beiden-en 

»denn-I eines thunka dumm-U verseh- 

FINLUGF ein warmem Mit-Im Ende be- 
It 

du«-Inn w iküim Bemerkst-» 
M III-« an seltsam-g vom um Mk 

»zum stie- isd Ue sie-se eins-Ieise 
.W- m ,cqikbsonmu m m Ie- 

trieb eingestellt Viele Arbeiter sind ohne 
Befchäftiaung. 

Ocvtfwd ».» 
s 

««— 

Prog. Bekanntlich Ind- nacht-ev M 
rednnns des Justiz-INDIR- IUWID M 
aknchmsg ers-e wirksamen-I tu Us- 
leliidors, zahlreiche Petitionen an den Lan- 
desaneschnsr gelangt, damit diese Meinst-s 
riietgtingig gemacht werde. Der Landes«-» 
autschnß bat sich lesihln mit diese-Ath- 
nen beschiistrgt nnd mit allen gegen bis 
Stimmen der Deutschen beschlossen, dika 
ttttonen mit einem Berichte dem Landtage 
in der nächsten Sessian vorzulegen. Nie-— H 
deutschen Landesansschnsibeisihee plaidirteas 
dasiie, die Petitionen an die bettessende.t »- 

ltlemeinden suriitlznschtckem sie blieben aber 
mit ihrem Antrage in der Minoritn 

Wi e n. Der iltiieltrttt de- bitherigen Ge- 
iieral-lilenie-Jnspettors, FM VaOon SI- 
li8, hat eingeeisende Personalverandetungen 
in der Qberleitung unserer technischen Trup- 
pen und heetesanstaltm zur Folge. Zum 
Nachsolger desselben aus dem Posten eines 
General-Genie-Jnspeltors ist, nie die 
«!1ieichstoehr« erfährt, der derz; » ; 
des technisch-administrativen » 

Oees Feldmarschalbszienteusnt Julius -.(— ». 

bestimmt. Flie den wichtigen nnd set-ane- 
"« 

toortnngsretchen Posten- eines Präsidenten 
des technistlyadministtativen Militaetomtnits 
teei ist der derzeittge Komntandant der 
dritten Artilieriebrigade (Graz), General- 
niasor Alsred Ritter v. Kropatscheh desigs 
ntrt. s 

Schüttenhosen. Aus bisher nlchx 
’belannter ilrsache brach vor Kurzem in der 

Tischlerei der stindwaarensabril der Firma 
Adalbert Scheinost Jener aus, das, da eb·n 
ein starker Wind herrschte, eine so grosse Ans- 
dclznung gewann, dass die Tischlerei, dal- 
liartonagegebiinde, die Papiertnagasine und 
die Ztallnngen ein klianb der Flammen 
wurden. Ter lslefannntschaden wird ans 
angesiin 70—-—r·20,(i»0 sl. angegeben, doch taa 
rin die zerstörten Lbjette versichert- 

Mom alten Weanqeh 

Der lilenerabFeldmarschail Wrangeh der 

bekanntlich ein prunllpses Erscheinen liebte, 
zeigte sich namentlich auch in seiner Mei- 
dnng immer, wo es mir irgend anging, sehr 
schlicht nnd einfach In seinen letzten Jah- 
ren latn hierzu auch noch eine grosze Neigung 
snr Nonchalanee nnd Bequemlichleilz ed war 

ihm gcradezn zuwider, ein neues Aleidnngb 
stiicl anzulegen. Wenn die Unisorni schad- 
hast geworden-, wurde sie solange ausge- 
befsert, als es nnr irgend anging- 

lir bednrste daher ost energischer Ueber- 

rednng, unt ihn su bewegen, ein neues Klei- 
dungsstiicl anzulegen· Seine vollends ad- 
gelegten Kleider schenkte er dann seinem 
Kainmerdiener, der sie noch an einen Tröd- 
ler zu verlaufen suchte. 

Eines Tages beim Anlleiden hielt ihm 
sein alter treuer itannnerdiener den Ratt 
hin, Papa Wrangel snht mit dem einen 
Arm hinein, hielt aber sogleich inne nnd 

ries ärgerlich: 
»Was Teufel, da-; ist ja eine neue Pl 

leschel Gleich bring mir die altes- 
»Exeellenz,« anttrnrtete der Lalai, -die 

habe ich sortgethan. Sie war ia schon so 
gestielt, dasj Sie sie nicht mehr anziehen 
konnten- 

-Wo hast Tu sie hint« 
,,Jch habe sie mit nach hause genommen·· 
»Du hast sie wohl gar schon vertanstl· 
»Nein, noch nicht« Exceileiiz.· « 

»Was kriegst Tit denn siir so ein Dingis 
»Seht wenig; lireellenz wissen sa, wie 

abgetragen Ihre Röcke immer sind. Wenn’lt 
hoch kommt, einen Thal-erg- 

,,Na, dass Du nicht in Schaden lommst, 
hier hast Tit einen Thaler-! Jetzt gehst Du 
aber gleich nnd helst mir meine PilescheP 

Eine FrantlinsUiieedote. 
»Als die ilnnbiiärigigleitserlliirnng ltn 

Konstresx berathen wurde, fanden sich darin 
ein oder zwei unglücklich gewählte Ans- 
drusle, welche bei einigen Mitgliedern 
Anstoß erregten. Warte.schottische oder 

andere steinbe Olllstrndpew ersnhren die 
Mißbilligung zweier Mitglieder-, die aus 
der Heimatl) des liederreichen stiobert Bnrns 
stantinten, nnd mehrere scharse lritische Be- 
inerlnnssen nber das Betragen des Königs 
von England gelegentlich der Verhandlungen 
iiber unsere wiederholte Abschassnng des 
Gesetzes, welches die Stinbeiteinsuyr ge- 
stattete, verletzte einige herren aus Süden- 
deren Ansichten noch nicht zur Verurtheiluna 
dieses abscheulichen handelt- gereist waren. 

abwoyl nun me fraglichen Unsdrnae 

sofort abgeändert wurden, so setzten diese 
Midalieder ihre Nbrgeleien bei anderm 
Stellen des Doluinentn satt. 

»Ich saß-· sa ernihlt Thomas Jesserson, 
»nehen Doktor Franllim welcher bemerkte, das 
tnir diese Streichungen nicht recht paszten.—-— 
Erben Sie,« meinte der Doktor-, »ich habe 
es mir sur Regel gemacht, mich, wenn immer 
möglich, von der Absassnng von Dahinten-Dem 
welche der Berathuna einer össentlichen 
Körpers-hast unterworfen werden« sernzus 
halten. 

Was mich hiesu bestimmte, will ich Ihnen 
ietzt erzählen Als ich noch in der Dwaerel 
arbeitete, da machte einer meiner Bekannten 
ans der hunnacheebranche, dessen Lein-seit 
unt war, sich selbstständig und ersssnete 
ein eigene-« llieschast. Seine erste Sorge 
war, ein hübsches iilnehangeschild mit pas- 
sender Jnschrist zu besitzen. Er entwars ei 
in der Weise, dass itber einein genialten hat 
die Warte: J o l) n T be m ps o n, demna- 
cher, macht und vertanst Oiite gegen Paar 
stehen sollten. Bevor er es aber aussllbren 
liest, unterbreitete er dasselbe dem Urtheil 
seiner Freunde. Der lsrste meinte, das Wart 
dutmacher sei zu viel, weil das unmittelbar 
daranssolgende macht Diite klar gener-I 
zeige, dass er ein dutmachee sei. Das Wort 
slel Der Zweite bemerkte, dass das W 
«macht« ebenso gut ausgelassen werden ists-— 
ne, denn ei sei den Kunden gen-is eian 
wer die dllte versertlgr. Wenn sie nur M 
seien and ihnen passen, dann kaltem die 

trat-see schen kommen. Mein Witte- 
steich auch dieses Bart. Ein Dritter se- 

:tlaere die Worte qeaen Haar site M- 
llii libersliisig, da es am Platze nicht Ist-« 
siich sei, aus Kredit zu vertausen. So Ie« 
» len auch diese Worte nnd die Inschrift case-- 
tete nur nich: dabei Scheins-san bee- 
taustdlttr. Vatam der nachst- see-ab 
und sagte: werter-»Nun Use-its 
data Meter-, das du sie ten-sonst M 
tut brauchst also dieses Umi- 
rina satte bat schlafen ein Satt mite, 
tin-s »du-ans auch dat date se ins-M das-« 
einer us dass MM 

« 

blieb beten tatest sinke Mitte Jst sit Bis » 

The niesen- ant einem neu-akti- hati 
IMIME j. « 


